
enau heute vor zehn
Jahren vermeldeten
die Zeitungen die

Gründung des Vereins City
Management Dresden. Seit-
dem hat sich in Dresden sehr
viel getan. Es kam zu zahlrei-
chen branchenübergreifen-
den Kooperationen, die
schließlich zu Synergien
führten, von denen alle pro-
fitieren, die an einer für Bür-
ger und Wirtschaftsunter-
nehmen attraktiven Innen-
stadt interessiert sind.

Neben der Mitarbeit bei
politischen Entscheidungen
und der Vertretung der in-
nerstädtischen Interessen
hat das City Management
zahlreiche größere Aktionen
und Projekte initiiert oder
begleitet, um das Stadtzen-
trum nachhaltig positiv zu
beeinflussen. Dazu kommen
viele weitere Tätigkeitsfelder
wie Passantenbefragungen
oder die öffentlichkeitswirk-
same Unterstützung der ver-
kaufsoffenen Sonntage.

Für Sie unterwegs
Seit Dezember 2000 sind die
City-Stewardessen und -Ste-
wards ein fester Bestandteil
des Dresdner Stadtbildes.
Anfangs in grauer Uniform,
heute in markantem Rot,
helfen die freundlichen Mit-
arbeiter Touristen und Bür-
gern, verteilen Stadtpläne
und geben weitere Informa-
tionen. Derzeit sind 15  Helfer
in der Innenstadt unterwegs.

Dresden im Herbst
Im November 2001 veranstal-
tete Ralf Koppetzki mit Un-
terstützung des City Manage-
ments Dresden erstmals die
Unity.Dresden.Night. Zuvor
war jugendliches, tanzfreudi-
ges Publikum in der Innen-
stadt nicht selbstverständ-
lich. Heute hat sich mit eini-
gen Diskotheken, der Wei-
ßen Gasse und zahlreichen
weiteren Bars und Kneipen
sehr viel verändert. 2002
wurde der Dresdner Novem-
ber – eine groß angelegte
Plakataktion – initiiert, auf
der neben der Unity Night
noch andere Veranstaltun-
gen beworben werden.

Dresdner testen
Dresdner Hotels
Erstmals konnten die Ein-
wohner der Landeshaupt-
stadt ihre Spitzenhotels im
November 2003 testen. Da-
raus hat sich eine bei den
Dresdnern sehr beliebte Ak-
tion entwickelt, die Jahr für
Jahr mehr Interessenten an-
zieht. Auch die Hotels profi-
tieren von der Aktion, denn
ein zufriedener Gast wird das
Angebot gern seinen Ver-
wandten und Freunden emp-
fehlen und vielleicht selbst
wiederkommen.

Ab in die Mitte!
Seitdem 2004 erstmals der
sächsische Landeswettbe-
werb „Ab in die Mitte!“ aus-
gerufen wurde, beteiligt sich
das City Management Dres-
den gemeinsam mit der Stadt
und wechselnden Projekt-
partnern daran. Zweimal
ging es als Preisträger aus
dem Wettbewerb hervor:
2004 mit dem temporären
Projekt „Lustgarten“ sowie
2007 mit dem Projekt „Basti-
on Merkur“.
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Dresden erleben
In diesem Jahr wurde vom
City Management die vierte
Auflage des Pocket Guides
Dresden herausgegeben.
Markenzeichen des kleinen
Stadtführers sind seine drei
informativen Booklets, die in
einem ansprechenden Schu-
ber verpackt sind. Der the-
matische Schwerpunkt wech-
selt jährlich und liegt dies-
mal auf dem Ausgehen in
Dresden. Anfangs nur in
Deutsch, erscheint der Po-
cket Guide mittlerweile in ei-
ner Gesamtauflage von
45  000 Exemplaren auch in
Englisch und Tschechisch.

Spielen und
Basteln
Seit 2006 offeriert das City
Management ein attraktives
Vorweihnachts-Angebot für
die ganze Familie: An allen
vier Adventssamstagen wer-
den Kinder an verschiedenen
Standorten der Alt- und
Neustadt anspruchsvoll und
kostenfrei betreut. Der Fan-
tasie und Kreativität der
Kleinen sind dabei kaum
Grenzen gesetzt.

Baustellenführung
In bisher zwei Ausgaben des
Baustellen-City-Guides wur-
den 2007 und 2009 die jeweils
aktuellen Bauvorhaben der
Innenstadt in einem anspre-
chenden Format vorgestellt.
Zusammen mit dem Stadt-
planungsamt hat sich das Ci-
ty Management zum Ziel ge-
setzt, die Bürger und Gewer-
betreibenden über Baumaß-
nahmen zu informieren und
mögliche Vorbehalte abzu-
bauen. 2009 sind unter ande-
rem das Dresdner Schloss,
die Erweiterung der Alt-
markt-Galerie, die Busmann-
kapelle sowie das Rudolf-
Harbig-Stadion vertreten.

Frühling am
Wiener Platz
Seit 2007 findet jedes Jahr im
Mai das Wiener Platz Fest
statt – auch 2009 waren wie-
der alle Dresdnerinnen und

Dresdner eingeladen. Das Ci-
ty Management als Veran-
stalter und die Anrainer des
Wiener Platzes – Hauptbahn-
hof, Prager Spitze und Kugel-
haus – boten ein buntes Pro-
gramm auf zwei Showbüh-
nen, viele Aktionen und jede
Menge gute Laune für das
Publikum. Ein Höhepunkt
war wie in den Vorjahren die
Wahl der Maikönigin.

Sport im Zentrum
SportSAX e.V. als Veranstal-
ter, das City Management
und viele weitere Partner lu-
den im September 2007 erst-
mals zu einer „Langen Nacht
des Sports“ ein. Zentraler
Veranstaltungsort war der
Bereich zwischen Haupt-
bahnhof, Wiener Platz, Pra-
ger Straße und Dr.-Külz-
Ring. Die „Lange Nacht“ gibt
jährlich mittlerweile mehr
als 120 Sportvereinen sowie
zahlreichen privaten Sport-
anbietern die Möglichkeit,
mit der Dresdner Bevölke-
rung direkt in Kontakt zu
treten und sie so über die
Sportarten zu informieren.

Studenten
willkommen!
Seit der gelungenen ersten
Aktion 2007 begrüßt das City
Management mit zahlrei-
chen Partnern jeweils pünkt-
lich zum Wintersemesterbe-
ginn die neuen Studenten
mit einem kreativen Will-
kommens-Paket. Damit wer-
den diese bei ihren ersten
Schritten in der neuen Um-
gebung unterstützt. 2008 er-
hielten sie nützliche Produk-
te wie eine Lkw-Planenta-
sche, einen Kaffeebecher To-
Go und einen USB-Stick,
aber auch einen Stadtplan,
etliche Gutscheine und Ver-
günstigungen sowie Veran-
staltungstipps. Im Oktober
2009 werden die Erstsemes-
ter erneut durch ein Student
Welcome Package willkom-
men geheißen.

Sauber ist schöner!
Im März 2009 hieß es: „Sau-
ber ist schöner! – Dresdner

Frühjahrsputz“. Die Aktion
mit freiwilliger Beteiligung
von Bürgern und Unterneh-
men soll bewusst machen,
dass jeder zu einem glänzen-
den Dresden beitragen kann
und zumindest ein kleines
Stück Verantwortung für ei-
ne saubere Stadt trägt.

Kids in die City
Mitten in der City eröffnet
am 25. Juli 2009 ein Famili-
enladen – betrieben von der
Kindervereinigung Dresden
– mit einem vielfältigen Er-
lebnisangebot. Damit wird

die mit einem dritten Platz
bei „Ab in die Mitte!“ 2007
honorierte Idee „Bastion
Merkur“ in die Tat umge-
setzt. Das Projekt richtet sich
sowohl an Kinder aus dem
Wohnumfeld als auch an sol-
che, deren Eltern gerade ein-
kaufen. Die pädagogischen
Angebote des Familienladens
lassen viel Raum für kreative
Ideen. Die Einrichtung befin-
det sich an der Wallstraße,
der Spielplatz direkt gegen-
über. Seine Umgestaltung
obliegt dem Amt für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft.

Hannes Wolf

Die Maiköniginnen
2008 und 2009

Auch prominente Dresdner
putzten im März mit.Fotos: CMD (4)

Verteilung der Student
Welcome Packages 2008

Die City-Stewardessen
weisen den Weg.

Seit 1999 engagiert sich
das City Management für
ein anziehendes Zentrum.

Erfolgreiche Aktionen und Projekte

m 24. Juni 1999 wurde der
Verein City Management

Dresden gegründet. Sein obers-
tes und selbst erklärtes Ziel ist
von Beginn an die Förderung
des Innenstadtmarketings.
Zehn Jahre unermüdlicher Tä-
tigkeit haben viele Dinge posi-
tiv beeinflusst und auf den Weg
gebracht.

Das Netzwerk, aus dem unser
Verein besteht, war und ist ein
unentbehrlicher Baustein der
Stadtentwicklung in der Innen-
stadt. Unsere Mitglieder aus
Handel, Gastronomie, Hotelle-
rie, Dienstleistungen und Kul-
tur nutzen über die Geschäfts-
stelle des City Managements
kurze und unbürokratische
Kommunikationswege, die für
alle Seiten zielführend sind.

Auch in den nächsten Jahren
werden wir uns aktiv und mit
allem Engagement für eine le-
bens- und erlebenswerte
Dresdner City einsetzen, wobei
uns tatkräftige Mitstreiter je-
derzeit willkommen sind.

Ein bedeutender Schritt für
die Qualität des Stadtbildes und
der Prager Straße als zentralem
Einkaufsboulevard Dresdens ist
die Eröffnung der Centrum Ga-
lerie im Herbst dieses Jahres.
Am kommenden Sonnabend
findet dort ein Tag der offenen
Baustelle statt, bei dem Sie sich
vom Wert dieses Bauwerks für
Dresden und der damit einher-
gehenden weiteren Belebung
der Innenstadt selbst überzeu-
gen können.

A

Tatkräftiger Einsatz für eine
attraktive Innenstadt

Zehn Jahre
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Tanja Terruli

Verantwortlich für diese Seite im Sinne des Presserechtes: Tanja Terruli (City Management Dresden e. V.), www.cm-dresden.de, Tel.: 0351/4 86 19 95

Wir sind die City!
www.cm-dresden.de | Ausgabe Juni 2009

S
eite 7

Sie sind mit Ih-
rem Unterneh-
men bereits seit
November 1999
Mitglied im Ver-
ein. Was hat
sich in der Zeit
verändert?
In den letzen
zehn Jahren hat

sich die Dresdner City zu einem ech-
ten Anziehungspunkt für Bürger und
Touristen entwickelt. Sie bietet ihren
Besuchern die Möglichkeit, einen er-
lebnisreichen Tag zu verbringen. Der
Einzelhandel ist in dieser Zeit immer
attraktiver geworden. Die Dresdner
und ihre Gäste nutzen gerne die Viel-
falt der Angebote in der Innenstadt:
Einkaufen, Gastronomie und Kultur.
Das langjährige Engagement des City
Managements mit seinen Mitgliedern
hat einen großen Anteil an dieser
Entwicklung und damit an der ge-
stiegenen Aufenthaltsqualität im
Stadtzentrum.

Sie bringen bereits seit fünf Jahren
Ihre persönlichen und langjährigen
beruflichen Erfahrungen in die Ar-
beit des Vereins ein. Was ist dabei
Ihr wichtigstes Anliegen?
Seit Bestehen des Vereins organisiert
das CMD zahlreiche Projekte, um die
Entwicklung der Innenstadt voran-
zubringen und attraktiver zu gestal-
ten. Der Verein bringt sich mit sei-
nem privat-bürgerschaftlichen Enga-
gement als Interessenvertretung ein
und gestaltet so das Erscheinungs-
bild und die Aufenthaltsqualität der
Stadt maßgeblich mit. Als Mitglied
engagierten wir uns beispielsweise
gern für die Studierenden und unter-
stützten das Student Welcome Pa-
ckage. Die Ausbildung junger Men-
schen ist der beste Garant für eine
prosperierende Zukunft Dresdens.

Thorsten Kemp und die
Mitarbeiter der Altmarkt-Galerie
engagieren sich für Studierende.

Zentrum ist
ein Magnet
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1999 suchten Sie
nach engagier-
ten und ent-
scheidungsfreu-
digen Mitstrei-
tern, um den
Verein auf den
Weg zu bringen.
Was haben Sie
damals erwar-
tet?

Nach einer detaillierten „Stärken-
Schwächen-Analyse“ haben wir „Ar-
beitsfelder“ definiert, wie wir unsere
schöne Innenstadt noch lebens- und
liebenswerter entwickeln können.

Wie sehen Sie Ihre Vision heute
verwirklicht?
Vergleicht man die City von vor
zehn Jahren mit der jetzigen Situ-
ation, dann ist der Unterschied
nicht zu übersehen. Unser Verein hat
dazu einen gewichtigen Beitrag
geleistet.

Was sagen Sie, wenn Sie jemand
fragt, warum sich das Engagement
beim City Management lohnt?
Das City Management ist inzwischen
gut vernetzt. Wir regen an, motivie-
ren, vermitteln – und unsere Stimme
findet Gehör. Trotzdem gibt es noch
viel zu tun in unserer Stadt. Dafür
brauchen wir möglichst viele Mit-
streiter.

Wolfgang Wirz initiierte die
Gründung des City
Managements in Dresden.

Dafür lohnt
es sich
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